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H - rlsli » h,f -Zeil « « g.
«r. sss . Zrcitag , den 28 . Dkzembcr 1 « ; 8

Baden .
Karlsruhe , 27 . Dezember . Die Nummer 38 deö

großherzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom Heu -

tigen enthält :
l. Folgende höchstlandesherrliche Verordnung :
Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog

von Baden , Herzog von Zähringen .
Rach Ansicht beS GeietzeS vom 8 Juni 1831 , wo¬

durch daS Verfassungsgesetz vom 14 . April 1825 aufgeho¬
ben worden ist ; nach weiterer Ansicht des Gesetzes vom 28

Dez . 1831 , die theilweise Erneuerung der beiden Kammern
der Ständeversammlung betreffend , nach welchem die Ab¬

geordneten der Universitäten zugleich mit der Hälfte der

grundherrlichcn Abgeordneten und sodann 16 Abgeordnete
der Städte und . Aemter auf den 31 . Dez . d . I . auS der

Etändeversammlung auszutreten haben ; in Anbetracht ,
daß in der 44sten Sitzung der ersten Kammer vom Jahr
1837 die in der '

Anlage ^ verzeichneten 4 grundherrlichen
Abgeordneten und in der I68sten Sitzung der zweiten Kam¬
mer vom Jahr 1831 die in der Anlage L verzeichneten
16 Abgeordneten der Städte und Aemter durch daS Loos

zum Austritt bestimmt worden sind , und daß endlich die

Abgeordneten der beiden Landesuniversitäten austreten ; bu¬
ben Wir beschlossen und verordnen , wie folgt : 8 . 1 . Auf
den beiden LandeSuniversitälen , in den grundherrlichen
Wahlbezirken unter und ober der Murg , und in den , in
dem anliegenden Verzeichniß unter dem Buchstaben kj ent¬
haltenen , Städten und Aemterwahlbezirken sind die Wahlen
der Abgeordneten nach Vorschrift der Wahlordnung vorzu -
bereiten und nach vollendeter Vorbereitung auf gleiche Wei¬
se vorzunehmen . Hierbei bringen Wir zugleich die Befol¬
gung der Verordnung vom 26 . Jan . 1833 , die Festsetzung
der Zahl der Wahlmänner nach dem Bevölkerungöstand
betreffend , in Erinnerung . 8 - 2 . Unser Ministerium deS
Innern ist mit dem Vollzug dieser Unserer höchsten Verord¬
nung beauftragt .

Gegeben zu Karlsruhe in Unserem Staatsministerium ,
den 13 . Dez . 1838 .

Leopold .
Nebenius .

Auf höchsten Befehl
Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs :

Büchler .
Verzeichniß der grundherrlichen Wahlbezirke , in

welchen Aboeordnete zu wählen sind , und der Namen

derjenigen Mitglieder des grundherrlichen Adelch welche aus

der ersten Kammer treten . Oberhalb der Murg : Hein¬
rich Freiherr von Andlaw Vieleck , Unterhalb der Murg :
1 ) Ludwig Freiherr Rüdt von Collcnberg - Bödigbei

'
m , großh .

geh . Legationsrath und Ministerresident am königl . wür -

tembergischen Hofe und bet der schweizerischen Eidgenossen¬
schaft ; 2 ) Adolph Frhr . Rüdt von Co lienberg - Bödighrim .
3 ) Karl Freiherr Göler von Ravensburg .

L . Verzeichniß der Städte und Wahlbezirke , in wel¬
chen neue Wahl n vorzunehmen sind , und namentliche
Bezeichnung derjenigen Mitglieder der 2en Kammer , deren
Austritt für das Jahr 1838 in der 168 . Sitzung vom 1,1831
durch das Loos bestimmt worden ist : 1 ) Wahlbezirk Pforz¬
heim : Armdruster , Alrbürgermeister , 2 ) Stadt Heidel¬
berg : Baffermann , Kaufmann . 3 ) Wahlbezirk McerS -

burg . Salem , Pmllendorf und Ueberlingen : Bekk , Vize¬
kanzler . 4 ) Wahlbezirk Säckingen , Schönau und Klein -

laufenburg : Eichrodt , geh . Referendär . 5 ) Wahlbezirk
Lörrach : Grether » Bürgermeister . 6 ) Wahlbezirk Laden¬

burg und Weinheim : Grimm , Professor . 7 ) Wahlbezirk
Stein und Durlach : Hvffmann , Regierungsrath 8 )
Wahlbezirk PhilippSburg u Schwetzingen : v . Jtzstein , Hof -

gerichtsrath . 9 > Stadt Mannheim : Lauer , Fabrikinha¬
ber . 10 ) Stadt Ueberlingen : Magg , Zuchthausverwal -

ter . 11 ) Statt Wertheim : Platz , Professor . 12 ) Wahl¬

bezirk Kenzlngen und Enbingen : v . Rotteck , Hofrathund
Professor . 13 ) Wahlbezirk Tauberblschofsheim und Ger -

lachsheim : Seltzam , Hofdomänenkammerdirektor . 14 )
Stadt Heidelberg : Speyerer , Bürgermeister . 15 ) Wahl¬

bezirk Ettenheim : Welker , Hofrath und Professor . 16 )

Wahlbezirk Landamt Karlsruhe : s Winter , Staatsmi -

mster .
II . Bekanntmachung , die Ernennung der landesherrli¬

chen Kommissäre zu den vorzunehmenden ErgänzungSwah -
len für beide Kammern der nächsten Ständeversammlung
belr . Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben durch höchste Entschließung vom 13 . Dezember d,J .,
St M Nr . 1,989 , nachfolgende landesherrliche Kommissäre

zu den , nach der höchsten Verordnung vom nämlichen Tage
in dm beiden grundherrlichen Wahlbezirken , in den wahl¬

berechtigten Städten und in de » Wahlbezirken der Aemter

vorzunehmenden , Wahlen der Abgeordneten zur nächsten

Ständeversammlung gnädigst zu ernennen gerubt : 1 ) Für
den grundherrlichen Wahlbezirk oberhalb der Murg : den

Regierungsdtrektor v . Reck 2 ) Für den grundherrlichen
Wahlbezirk unterhalb derMurg : denOberhosrtchterFrhr » .
v . Slkugkl . 3) Für die Stadt Heidelberg : den geh . Rach
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und Regjerungsdirektor Dahmen . 4 ) Für die Stsdt Mann¬
heim : den Hofrichter v . Jagemann . 5 ) Für die Stadt
Wercheim : den RegmungSrath Siegel . 6 ) Für dteStadt
Ueberlingen : den Regierungsrath v . Merhard . 7 ) Für den
Wahlbezirk Pforzheim : den geh . Rath und RegierungSdi -
rektor Frhrn . v . Rüdt . 8 ) Für den Wahlbezirk Meersburg ,Salem , Pfullendorf und Ueberlingen : den geh . Rath M )
Regierungsdirektor Rettig . 9 ) Für den Wahlbezirk Sitckin -
gen , Schönau und Kleinlaufenburg : den Regierungörath
Burstert . 10 ) Für den Wahlbezirk Lörrach : den Rchle - -
rungSdirektor v . Reck. 11 ) Für den Wahlbezirk Kenzingenund Endingen : den Regierungsdirektor v . Reck . 12 ) Fürden Wahlbezirk Ettenheim : den RegierungSdirektor v ' Reck.
13 ) Für den Wahlbezirk Philippsburg und Schwetzingen :
den Regierungsrath Vterordt . 14 ) Für den Wahlbezirk
Stein und Durlach : den geh . Rath und Regierungsdirektor
Frhrn . v . Rüdt . 15 ) Für den Wahlbezirk Ladenburg und
Weinheim : den Regierungsrath Junghans . 16 ) Für den
Wahlbezirk Tauberbischofsheim und Gerlachsheim : den
Regierungsrath Siegel . 17 ) Für den Wahlbezirk Land¬
arm Karlsruhe : den Regierungsrath Mors . Diese höchste
Entschließung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht . Karlsruhe , den 15 . Dez . 1838 . Ministerium des
Innern . Nebenius .

M . Eine Bekanntmachung großh . Ministeriums der
Finanzen vom 10 . d. M . , wonach Seine königliche
Hoheit der Großherzvg , in Folge höchster Ent¬
schließung aus großh . Staatsministerium vom 6 . dieses ,
gnädigst zu verfügen geruht haben , daß bei Bestimmung
der Anzeigegebühr bei Kontraventionen gegen die Rhein -
schifffahrtSordnung die höchste Verordnung vom 18 . Okt .
d . I . (Regierungsblatt Seite 291 ) die Anzeigegebühren
in Zsllstrafsachen betreffend , in Anwendung kommen soll .I V . Eine Beksantmachung großh . Ministeriums des In¬
nern vom 4 . d . M . , der zufolge , nach höchster Entschlie¬
ßung aus großh . Staatsministerium vom II . Sept . d. I . ,Nr . 1,452 , Seine königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Errichtung einer , mit dem Gymnasium ver¬
bundenen , höheren Bürgerschule zu Offenburg gnädigst zu
genehmigen geruht haben .

V . Die Veröffentlichung mehrerer Stiftungen zu wohl¬
tätigen und kirchlichen Zwecken .

VI . Erlaubniß zum Tragen eines fremden OrdenS :
Seine königliche Hoheit der Großherzog ha¬ben dem Erzbischof Demeter zu Freibnrg die Erlaubniß
gnädigst ertheilt , das ihm von Sr . Maj . dem König der
Franzosen verliehene Kommandeurkreuz der kön. französ .
Ehrenlegion anzunehmen und zu tragen .

VU . Ordensverleihungen : Seine königliche Ho¬
heit der Groß Herzog haben : dem Oderhofrichter
Freiherrn von Stengel das Großkreuz und dem Forstpo¬
lizeidirektor Freiherrn von Wallbrunn das Kommandeur¬
kreuz deS Zähringer Löwenordeus , ferner dem Hofdomä -
ucukammerbirektor Seltzam , dem Direktor der Forstvo -
rnänen und Bergwerke Rutschmann , dem Oberforstrath
Laurop , dem Rittmeister und Geschäftsträger Maler , dem
Bergrath und Professor Walchner und dem Medizinal¬

rath und Amtsphysikus Dr Sieimig zu Wertheim das
Ritterkreuz des gedachten Ordens zu verleihen gnädigst

*
Offenburg ^ l̂ ^ Dez . ( Verspätet .) In der Nachtvom 23 . auf 2 Uhr , stand die, unterhalbhiesiger Stadt liegenve , Zuckerfabrik plötzlich in vollen

Flammen und war in wenigen Stunden bis auf den Grundabgebrannt . Später erreichte das Feuer auch neck dieOel - und Syrup -Vorräthe in den Kellern und erneuertedamit einen Brand , bei dem überhaupt menschliche Hülfewenig einwirken konnte , so sehr man solches sich auch an¬
gelegen seyn ließ . Ueber die Entstehung war nur so vielbekannt , baß sie im obersten Stockwerke stattgesundenhabe .

*
Rheinbischofsheim , in der ehemaligen GrafschaftHanau , 19 . Dez . Am 2 . Dez . d . I . waren wir hierZeugen eines seltenen , aber um so bedeutungsvollem Fe¬stes . Pfarrer Georg Venator , am 3 . Februar 1770 in

Pirmasens geboren und am 1 . Adventsonntage 1788 als
Pfarrkandidat der damals Hochs , hessen-hanau - lichtenberg '-schen Lande ordinirt , feierte am obigen Tage sein 50jäh -
riges Dienstjubiläum . Von dieser langen Zeit schönerAmtswirksamkeit waren die letzten 29 Jahre dem Wohleder hiesigen Gemeinde und der beiden Filiale Holzhausenund Hausgereuth gewidmet , deren Vorsteher ihm daher ,in dankbarer Anerkennung seiner VtMekUe , einen silber¬nen Pokal mit passender Inschrift ülsxreichlen und ihm zuEbren ein Mahl veranstalteten , bei ^ jor Allgemeine Hei¬terkeit und Frohsinn herrschten . Voil ' vem Organ derFestordner , Bürgermeister Dörr von hier » wurde dabetein Toast auf das Wohl des Jubilars ausgebracht , dervon demselben auf das Wohl der Kirchspielsangehörigenherzlich erwidert ward . Rühmliche Erwähnung verdientebenfalls die sinnige Weise , in welcher auch der ferne Sohnden Vater und die Gemeinde ehrte , indem er der Kirckezum Andenken an dieses seltene Fest eine Prachtbibel weihte .Pfarrer Venator ist jetzt noch der einzige Geistliche ausdem früheren Hoheitsverhältnisse . Möge es ihm ver¬gönnt seyn , noch lange zum Segen der , seiner Obhutanvertranten , Gemeinde zu wirken !

Würremberg .
Ulm , 21 . Dez . Nach vorliegenden Berichtenstmmt -licher Aerzte sind in unserer Stadt seit dem ersten v. M .an nervösen Fiebern erkrankt 486 Personen davon gene -i sen 228 , gestorben 13 , und bleiben noch in BehandlungI 245 Personen . ( U . K .)

Hannover .
In der „ Hildesheimer Zeitung « wird aus Hildes¬heim vom 21 . Dez . geschrieben : „ Sicherm Vernehmen nachwird das vierte preußische Armeekorps , welches bereits seiteiniger Zeit auf den Kriegsfuß gesetzt ist , binnen Kurzemdie hiesige Etappenstraße passiren , vm sich an die westli¬

che Gränze der preußischen Monarchie zu begeben .«
Oesterreich .

Wien , 19 . Dez . Die seit einigen Jahren erledigtehohe Würde eines Erzbischofs von Gran und Primas des
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Königreichs Ungarn ist nnter ' m 16 . d . M . dem durch Bil¬

dung und Frömmigkeit ausgezeichneten Bischof von Ves -

prlm , Joseph v . Kopaczy , k . k. wirkt , geh . Rath und Hof¬
kanzler I . M . der Königin von Ungarn , verliehen worben .

( A . 3 )
— Mit dem Januar 1839 werden viele Vermehrungen

der Postkurse eingeführt . So in Tyrol eine wöchentlich
zweimalige Mallepost von Innsbruck über Bregenz nach
der Schweiz , eine wöchentlich zweimalige Fahrpost von

Landegg und Botzen durch das Rutschthal zur Influenz mit

jener , dann eine wöchentlich dreimalige Mallepost von Lin¬
dau nach Chur und Mailand , mit unbedingter Aufnahme
von Reisenden und deren Gepäcke . Tägliche Eilpostfahr -
ten von Wien nach Innsbruck und von da nach Verona
und zurück bestehen schon länger .

Wien , 20 . Dez . Dem Vernehmen nach liegt ein
Vorschlag bei' m Staatsrath , nach welchem die bisheri¬

gen Linien , welche die Vorstädte umgeben , eine weitere
Ausdehnung erhalten sollen , so daß mehrere Dörfer in
das Weichbild der Vorstädte gezogen , und die Bevölke¬

rung der Stadt und Vorstädte sich um beinahe 80,000
Seelen vermehren würde . Man sucht damit eine größere
Wohlfeilheit der gewöhnlichen Lebensmittel für die ^ ge¬
ringere Klaffe zu erzielen .

Preußen .
Berlin , 21 . Dez . Zur Vervollständigung des , in

der Nr . 351 dieses Blattes erschienenen , Artikels wegen
der Verurtheilung des Pfarrers Binterim zu Bilk , ist zu
bemerken , baß der rc . Binterim , durch das ergangene Er -

kenutniß des Landgerichts zu Düsseldorf , wegen frechen , un -

rhrerbietigen , zur Erregung von Mißvergnügen und Un¬

zufriedenheit der Bürger gegen die Regierung geeigneten ,
Tadels in der Druckschrift : „ Der katholische Brüder - und

Schwester - Bund zu einer rein katholischen Ehe " , und zwar
in dem Vorworte dieser Druckschrift und in deren Abschnitte ,
welcher den Gcsammtitel der Schrift führt , ordentlich mit
einem zweijährigen Festungsarreste bestraft , seines Amtes
als Pfarrer entsetzt , zu allen öffentlichen Aemtern für un¬
fähig , und des Rechts , die preußische Nationalkokarde zu
tragen , für verlustig erklärt worden ist. (.Pr . St . Z .)

Belgien .
DaS amsterdamer „ Handelsblad " enthält folgendes

Schreiben aus Brüssel vom 19 . Dez . : „ Hr . deBrou -
ckere ist gestern hierher zurückgekehrt und diesen Morgen
wieder an der Bank erschienen . Die Wirkung des unglück¬
lichen Ereignisses , das erst drei Tage zählt , kann noch
nicht berechnet werden ; allein die Besorgniß ist ausseror¬
dentlich groß ; nach den drohenden Forderungen der kleinen
Inhaber von Bankzetteln und der Schuldforderer zum Be¬
trage von zwischen 20 .000 und 50,000 Fr . werden die
Fabrikanten , die großen Fabrikcigenthümer kommen , wie
Hr . Cockerill , der wöchentlich 60,000 Fr . nölhig hat , und
dies Geld von der belgischen Bank empfing ; mit ängstli¬
cher Neugierde sieht man Berichten aus Lüttich entgegen .
Die belgische Bank besitzt dort ein Filialbureau ; diese Ne¬
benbank hat ihre Zahlungen nicht eingestellt , wie die

Hauptbank geihan hat , allein das Sonderbarste hierbei ist,
daß sie keine belgischen Bankzettel mehr annimmt oder wech¬
selt . Jemand , der Aktien der Maatschappy zur Lieferung
von Militärarbeiten bei der belgischen Bank zur Aufbewah¬
rung gegeben hatte , ging gestern , um dieselben zurückzu-
sordern , an deren Stelle er belgische Bankbillete anbvt , de¬
ren Annahme man jedoch verweigerte . Nach den verschie¬
denen Kompagnien strömt fortwährend eine große Menge
Volks , um allerlei Papiere zu wechseln ; die Generalsozie -
tät hat bereits eine Menge Anfragen wegen Rückzahlung
der bei der Sparkasse deponieren Summen erhalten . Die
kriegslustig m Gemüther beginnen , zur Beruhigung zu kom¬
men ; die Rede Ludwig Philipp ' s hat ihre Wirkung gethan ;
man schreibt das der belgischen Bank zugcstoßene Unglück
allgemein den Kriegsrüstungen zu . Mittlerweile sind alle
Regimenter in Bewegung ; hier sahen wir heute das 12te
Infanterieregiment und ein Regiment Lanciers einrücken .
Man glaubt , daß der Finanzminister dem Falle der Bank ,
der sein Werk war , nicht werde widerstehen können . WaS
vor Allem Besorgniß erregt , ist das Vorhandenseyn einer
Summe . von 11 bis 12 Millionen in öffentlichen Fonds in
der Bank ; es scheint , daß unter diesen Fonds sich spani¬
sche Effekten , die für 25 Proz . gekauft wurden und in die¬
sem Augenblick keine 16 Proz . werth sind , so wie industrielle
Aktien sick befinden , worunter einige jetzt keine 25 Proz .
quswerfen . "

Brüssel , 19 . Dez . Ueber den Ursprung der belgi¬
schen Bank , als OppositionSinstitut gegen die alte , unter
der früheren Regierung gegründete , brüsselerBank hakte
ich vorlängst Gelegenheit , Ihnen ausführlich zu berichten .
Letztere , von der vorigen Regierung mit reichen Staats¬
domänen dotirt , batte eine breitere , sicherere Basis , als die
neue , deren Kapital 20 Millionen Fr . in Aktien zu je 1,000
Fr . betrug . Eine Rivalität bestand seitdem zwischen bei¬
den Instituten , und ein reges Streben , durch Gründung
merkantiltscher und industrieller Aktienvereine ihren Ein¬
fluß auf das ganze Land auszudehnen , füllte die drei letz¬
ten Jahre aus . Wie dieses zu manchem Spekulations¬
schwindel geführt , und manche überspannte Unternehmung
in ' s Leben gerufen , hatte ich ebenfalls mehr als einmal
Gelegenheit , Ihnen zu berichten . Daneben traten indes¬
sen auch wohlbegründete Unternehmungen in ' s Leben , die
alle übrigen überdauern werden . Im Allgemeinen be¬
merkte man in dieser Hinsicht bei der alten Bank mehr
Besonnenheit und einen aus 's Große gerichteten Geist ,
während die belgische Bank sich hastiger ausdehnte und in
vielfache Spekulationen einließ . So wie nun durch die
militärischen Aspekten die Industrie eingeschüchtert wurde ,
und Mancher lieber sein Geld zurückzog , mußte schon die¬
ses der belgischen Bank nachtheilig sevn . Man will aber
auch wissen , cs sey absichtlich dahin gearbeitet worden , sie
zu stürzen , und da die alte Bank immer im Verdachte
orangistischer Prädilektionen gestanden hat , so wollen Manche
hierin ein politisches Manöver zum Nachtheike Belgiens
sehen . Wie dem nun auch sev , es ist keine Frage , daß
hierdurch der öffentlichen Stimmung ein Stoß gegeben wor¬
den , vor dem diejenigen , die 1s gaerro Hu -mä mömo
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fordern , werden verstummen müssen . Tin großer An -
drang der unteren Klaffen wgr gestern bei der alten
Bank , um die in den Sparkassen hinterlegten Summen
zurückzuforvern . ES fielen aber keine Unordnungen vor ,
und als mau sah, daß Alles richtig ausgezahlt wurde , zo¬
gen sich Viele zurück und ließen ihr Geld in der Kaffe .
Die alteBauk hat bekanntlich zugleichdieStaatSkasse . siekonn -
te sich daher der Forderung der Regierung , die Sparkaffe
der belgischen Bank unter ihre Garantie zu nehmen , nicht
entziehen . Uebrtgens beträgt die garantirte Summe nicht
anderthalb Millioneil , sondern nur etwas über eine Milt .
Franken . lA . Z )

Brüssel , 20 . Dez . Der König hat in seiner leb .
haften Theilnahme au dem Bankereigniffe gestern Hrn
Mettemus wissen lasse» , wie gern ersehe , wenn derselbe das
ihm angeborene Amt übernehme . Hr . MeuenluS hat sich
in den Wunsch des Königs gefügt . Dieses bestärkt die
Hoffnung auf eine baldige Liquidation . — Der Beschluß
wegen Stundung der Zahlung tft bereits dem Könige
vorgelegt , dem eS gestattet ist , den Termin noch zu ver¬
längern . — Von verschiedenen Seiten sollen der Bank et¬
wa 1^ Million eingegangen seyn . Man wird schon die
laufenden Rechnungen mit Tantiemen abtragen — An
der Börse wurden wenig Geschäfte gemacht . Man ver¬
sichert , daß die Regierung 4 Millionen Schatzbillele aus¬
geben werde , auf welche ve 8ociöto zenei 'sls die nöthlgcn
Fonds Vorschüßen werde , um der Bank und den Gläu¬
bigern derselben zu Hülfe zu kommen . Der Contrecoup
der Stundung macht sich jetzt ziemlich bemerklicb . Die
Etablissements , welche auf Staatspapiere uno Maaren
Geld lieben , haben dies einstweilen eingestellt . Die be¬
sten Häuser seheit sich genirt . Die Staatspapiere fallen .
— Die Ehest von sechs industriellen Etablissements in
Lüttich sind auf die Nachricht von dem Banknngiück nach
Brüssel gekommen , um dem Ministerium ihre Lage vor -
zustellen . Sie dringen auf Intervention der Regierung ,
damit sie ihre Arbeiter nicht entlassen müssen . — Die
Direktoren aller Gesellschaften , die sich unter dem Pa¬
tronat der Bank gebildet haben , sind von der Bankdirek¬
tion nach Brüssel berufen worden . ES gibt solcher Ge¬
sellschaften etwa dreißig . ( Belg . Dl . )

— In der Senatssitzung sagte GrafQuarre : „ Man räth
uns , cs wie Polen zu machen , das sich auch den Mäch¬
ten widersetzte . Aber was war das Schicksal Polens ?
Nur die Orangisten können den Krieg wünschen , weil sie
darin eine Vereinigung mit Holland sehen ." Graf Ball¬
tet warnt ebenfalls davor , vaß man nicht ganz Europa
den Handschuh hinwerfe , sondern warte , bis man von
der Noth gezwungen werde , die Interessen der Mtt -
brüdek Belgiens zu vertheidigen . Hr . Duval wiederholt ,
daß er nicht einfthe , wie die Ehre Belgiens verletzt wer¬
den könne , wenn man die 24 Artikel ausführe , die Bel¬
gien selbst früher angenommen habe . Die Ehre bestehe
dann , daß man sein Versprechen hafte . Wenn die Ar -
t ' kel so schlecht sehen , so hätte man sie früher nicht un¬
terzeichnen sollen .

— Der drüsseler Korrespondent der Rhein - und

Mosel - Z ltung schreibt derselben : Es kolken sich nochzwei Freikorps unter Niellon und Parent bilde » ;auch haben sich die Slubirenden der freien sbrüfftlcrsUniversität gestern versammelt uno eine Liste eröffnet fürdiejenigen , welche Dienst nehmen wolle » . Am Abendehatten schon 30 junge Leute ihre Namen in das Verzeich¬niß eingetragen . Hier heißt eS immer ->ut Caegsr « nt ni .KU; eS »st an keine Unterhandlung zn denken , so langeman von Zerstückelung VeS Landes spricht .— Cockerill hat wöchentlich 60,000 Fr . aus der Bank fürseine Arbeiter bezogen . Der panische Schrecken hat nochnicht aufgehört .
—- Ein französisches Blatt schreibt auS Brüssel :« Die Gerüchte von einem Fallissement des lüttich -rHauses Cockerill sind widerlegt ; direkte Briefe des würdige »Ehest dieses Hauses erwähnen , daß er für keine Summe

Gläubiger der Bank von Belgien ist. "
Brüssel , 23 . Dez . Die Repräsentantenkammer hatgestern daS Kriegsbudget willig votirt . Die Redner ,welche an der allgemeinen Berathung darüber Theil ge¬nommen , bestanden obne Ausnahme auf der Nothwendig -keil , die Armee auf den respektabelsten Fuß zu setzen und

Maaßregeln zu treffen , um sie im Norbfall rasch auf den
kompieten KriegSetat zu dringen . Der Finanzministeclegte der Kammer einen Gesetzentwurf vor , bestimmt , die
Regierung in den Stand zu setzen , der belgischen Bank
zur Hülse zu kommen . Die Regierung verlangt einenKredit von 2,400,000 Fr . , mit welcher Summe die Zah¬lungen der Banque de Belgique erleichtert werden sollen ;ferner einen Kredit von 1,600,000 Fr . zum Abtrag derin die Sparkasse der besagten Bank eingelegten Gelder ;beide Anlehen von zusammen vier Million Fr . hat dieBank mit 5 Proz . zu verzinsen . Um die vier Millionen
auszubringen , soll die .Kammer die Regierung ermächti¬ge» , für Linen gleichen Betrag Schatzscheine in Zirkulationzu setzen. — Im Senat denunzirte gestern der Graf Du¬val de Beaulteu die täglichen Anreizungen zu Unruhen ,welche das Journal „ le Belze " verbreitet ; er fragte da¬bei den Minister des Innern , ob Anstalten getroffen ftheuzur Erhaltung der Ruhe . Der Minister erwiderte : Nichtsließe besorgen , daß die Ruhe gestört werden könnte ; übri¬
gens , je schwieriger die Umstände sich stellten , umsowach -
samer werde die Regierung seyn .

Holland .
Haag , 22 . Dez . Die erste Kammer der General¬

staaten hat nun auch alle , bereits bei der zweiten Kammer
erledigten , Gesetzentwürfe angenommen .— Der rühmlichst bekannte holl . Maler I . CH. Scho -
tel ist zu Dortrecht gestorben .

Großbritannien
London , 22 . Dez . DaS Dampfschiff „ Liverpool " ,das New York am 6 . d . M . verließ , kam im besten Zu¬stande und schönster Anfahrt heute »22 . Dez s , Vormit¬

tag 11 Uhr , hier ( Liverpool ) an . Die Heimfahrt dieses
stattlichen FuhrzuigeS war »um groß n Theil von heftigenStürmen , unftenndlicher Witteiung und berghohen Wel -
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len arg belästigt und bedräut gewesen Trotz dieser widrigen
Verhältnisse gelang eS ibm doch , einmal an einem

Tage eine Distanz von 282 Meilen zurückzulegen .
( Liverpool Journal . )

— Mit dem „ Liverpool « hat man newyorker Blätter
- i

'
S zum 7 . und darin die Botschaft sEröffnungSrede ) des

Präsidenten an beide Häuser des Kongresses . Die von
ihm in Bezug auf Kanada geführte Sprache muß als eine
befriedigende Antwort auf di« von der amerik . Oppositions -

Presse und Parteifeindschaft gegen Hrn . van Buren erho -
denen Beschuldigungen fals thue er unter der Hand der
kanadischen Rebellion Vorschub ) ausgenommen werden .
Jene Theile der Botschaft , welche auf innere Verhältnisse
und Gegenstände sich beziehen , bieten fortwährend ein er .

freulicheS Bild der , selbst durch die Nachwehen der Bank -
und Handels - Krisis nicht schwer beeinträchtigten , Wohl¬
fahrt und deS Gedeihens der Vereinigten Staaten . —

Zn anderen Beziehungen sind die amerik . Blätter leer an
Neuigkeiten . Wilm Johnson , der

'
Flußräuber , sowie der sich

so nennende „ General « Birge , welcheBeide unmittelbar nach
dem Gefechte zu Prescott zur Haft gebracht worden wa¬
ren , sind aus dieser wieder entsprungen . — SirJ . Col -
borne hatte dem Spezialrathe einen Gesetzvorschlag we¬

gen zeitweiliger Suspension des Geschworenengerichts in
Krimioalsachen vorgelegt . ( Courier . )

— DeS Präsidenten Botschaft hat die öffentliche Er¬
wartung an der londoner Börse nicht befriedigt . SeinFcst -
halten an dem Subtreasury - Svstem swonach , der Geld¬
macht und deren Mißbrauch Seitens der großen Banken zu
begegnen , dieStaatsgelder fortan nicht mehr einer Bank ,
sondern eigenen Staatsangestellten zur Verwaltung , na¬
türlich unter strengster Kontrole , übergeben würden ) und
die fortgesetzt dgrgelegte Feindschaft gegen dieBauken hatte
man kaum erwartet ; im Uebrigen betrachtete man dieses
Staatswerk als ziemlich zahm . — Die Gränzstreilsache zwi¬
schen der Union und England ist , nach der Botschaft , nicht
viel weiter gerückt ; Alles , waS bis jetzt entschieden wor¬
den , ist — der brit . Regierung die Niebersetzung einer bri -
tischen und amerikanischen Kommission zur Abmessung und
Erforschung deS strittigen Gränzterritoriums vorzuschlagen .
— An sonstigen Nachrichten aus den amerik . Bl . ersieht
man , daß der Preis deS Mehls höher ging , und Baum¬
wolle sich im Preise hielt , auch Ankäufe darin für England
gemacht wurden . ( Globe .)

— Depeschen liefen gestern aus In dien bis zum 31 .
Okt . ein , und brachten ein wichtiges Dokument , in wel¬
chem der Generalgouverneur , Lord Auckland , die Ursa¬
chen auseinandersetzt , die es ihm zur gebieterisch - n Pflicht
gemacht haben , in den Zwistigkeiten der Afghanenfürsten
einzuschretten , und die Art der Operationen , in wel¬
chen die brit . Truppen verwendet werden sollen , anzeigt .
— Die indischen Zeitungen bringen nichts wesentlich Neues ,
enthalten aber einige interessante Elnzelnheiten in Bezug
auf die Bewegungen des Landheeres . Es war angezeigt ,
daß alle der indischen Marine gehörenden plattgebauteu
Fahrzeuge ouf den 18 . Nov . mit so vielen von den nach Schi -
karpur bestimmt - n Truppen , als sie transportiren konnten ,

nach Karatschi -Bender abgehen würden . Die SeeauSrü -
stung steht unter dem Befehl des Kommodore Pepper . —
Die neusten Briese auS Äqra und Delhi sprechen von
weitverbreiteter Krankheit unter den Truppen und deuten
auf die Möglichkeit hin , daß dies den Abmarsch der nach
Kandahar bestimmten Streitmacht verzögern dürfte .

( Standard .)
— So schwer hält 'S bei der diesmaligen Werbung ,

Rekruten sür ' s Landheer zu erhalten , daß daS vorgeschrie¬
bene Körpermaaß jetzt auf 5 Fuß 6 Zoll herabgesetzt ist,
und selbst da kommen die Leute nur langsam ein .

(Herald .)
— Sir I . Colborne hat den 27 . Dez . als einen allge¬

meinen Bel - Tag in Kanada festgesetzt, um die göttliche
Borsebung anzufl - hen , die Provinz vor fernerem feindli¬
chen Einfall zu schirmen und die Waffen und Bestrebun¬
gen der Einwohner in Vertheidigung ihrer Institutionen
zu segnen . ( Chronicle . )

— DaS „ Chronicle " berichtet nach amerik . Blättern ,
daß der St . Lorenz - uns der Hudson - Strom zugefroren
sehen , was ungewöhnlich früh , wenigstens für letztem , sep .

Frankreich .
Paris , 24 Dez . Das Resultat der Wahlen der 9

Antwortsadreffe - Kommissionsmitglieder wird selbst vom
» Journal des Debats « als ein sehr bedenkliches für das
Bestehen des Ministeriums angesehen . Sechs Mitglieder
gehören zur Opposition oder Koalition , und nur drei —
Debelleyme , Jussieu und Pinsonniore — sind ministeriell .
Hr . Dupin , der clo juro als Kammerpräsident eben¬
falls Mitglied der Kommission ist , kann auch nicht als
Verfechter gerade des Ministeriums angesehen werden . Für
die Opposittons - oder Koalitions -Mitglieder der Kommis¬
sion fielen im Ganzen 190 , für die ministeriellen nur 169
Voten

— Der „ Moniteur " erklärt das Gerücht , als hätten meh¬
rere höhere Offiziere der franz . Armee bei der Regierung
die Erlaubniß , in die Kriegsdienste Rendschit Singh ' S von
Lahore zu treten , nachgeiucht , für grundlos .

— Der „ Moniteur parisien " berichtigt , daß in der Rede
des Hrn . Dupin M . gestr . Karlsr . Ztg .j statt „ lies mos
äovoli 's — gebunden an meine Pflichten " gelesen wer¬
den müsse : „liö soulemont ( „ nur " oder „ einzig " ) ä mos
äovoirs ."

— Einem Schreiben aus Algier vom 15 . d . M .
zufolge sollte von da am 16 . die zur militärischen Erfor¬
schung der Pässe deS Biban oder eisernen Thors und der
Hamsa bestimmte Heersäule von 3,000 Manu aufbrechen
und nach Konstantine marschiren , von wo ihr General
Galbois mit einer andern Truppenkolonne entgegcnkommen
sollte . Bekanntlich hat Marschall Valee den Riesenplan
gefaßt , wo möglich eine Kommunikation zu Lanke zwi¬
schen Algier und Konstantine durch Vas Biban herzust llcn .

Oran . 13 . Dez . Abd - el - Kader ist nun endlich
Herr der , seit so lange von ihm belagerten , Sradt Ain -
Madi . Der Emir ist in Mascara eingetroffeu , wird aber
bald nach Miliana abgehen , um daselbst mit den regulä -
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ren Truppen zu überwintern ; was seine Hülfsschaaren
anbelangt , so schickt er sie nach Hause .

Türkei .
"

Konstantinopel , 4 . Dez . Nachdem der Sul¬
tan dem Kapudan Pascha mittelst eines Handschreibens
seine volle Zufriedenheit über seine Dienste , die er in Ver¬
einigung mit dem Admiral Stopford geleistet , bezeugt
hatte , übersandte er dem englischen Botschafter , Lord Pon -
sonby , eine prachtvolle , reich mit Brillanten verzierte Dose
von hohem Werthe , um sie dem englischen Admiral ein -
Mündigen . Kommodore Parker wurde vom Sultan mit
großer Auszeichnung empfangen , und eben so wie die engl .
Offiziere auf dem Dampfschiffe des Sultans nach Tene -
dos zurückgeführt , wo sie eine engl . Schiffsdiviston erwar¬
tete . — Das Geburtsfest des Sultans wurde mit großer
Pracht gefeiert , und S . H . empfing die Glückwünsche der
Großwürden im kais . Palaste . — Der Handelstarif mit
den fremden Mächten ist seinem Abschlüsse nahe . Tahir
Vey hat die gemeinschaftlich entworfenen Vorschläge dem
Staatsratbe vorgelegt . — Offizielle Nachrichten aus Tabris
vom 19 . Nov . melden , daß der erste Minister des Schahs ,
Hadschi Khan , welcher als der Gegner des englischen Ein¬
flusses bekannt war und der schon früher einem engl . Ku¬
rier seine Depeschen wegnehmen ließ , auf Reklamation
des engl . Botschafters Mac - Neil verbannt und aller seiner
Würden beraubt wurde . Der Schah war inMeschid ein¬
getroffen und wollte sich dort 8 Tage aushalten . — Seit
einigen Tagen gehen hier beunruhigende Gerüchte über
einen Volksaufstand in Grusien und einen Angriff der
Lesgter , welche Vortheile über die Russen errungen ha¬
ben sollen .

Smyrna , 2 . Dez . DaS Geburtssest des Sul¬
tans ist hier feierlichst begangen worden . Der Gouver¬
neur hatte die Konsuln zu einem großen Souper geladen .
Der österr . Commod .ore Bandiera hatte ' bei Tagesan¬
bruch die türkische Flagge salutirt . Von nun an soll eine
türkische Goelette zur Bewachung auf der Rhede verwen¬
det werden , damit die Piraten sicher verhindert werden ,
ihre Streifzüge bis in unsere Nachbarschaft fortzusetzen . —
Unser gestriges Journal enthält den , in der augsburger
„ Allgemeinen Zeitung " zuerst erschienenen geistreichen Ar¬
tikel über die Politik des österr . Hofes und die Krönung
des Kaisers Ferdinand in Mailand , welchen man Hrn .
Jarke zuschreibt , mit der Bemerkung , daß er allgemeine
Anerkennung verdiene .

China .
Englische Blätter schreiben : Den neuesten Nachrichten

aus China zufolge dauern die Christenverfolgungen noch
immer fort . Es ergibt sich indeß aus mehreren offiziellen
Aktenstücken , daß das Christenthum in China tief einge¬
wurzelt ist , was sich unter Andern : bei der Vernehmung
eines , wegen seiner Anhänglichkeit an die -- Religion des
Herrn deS Himmels " (die christliche Religion ) eingezoge -
nen , Mannes , Kiu -Schan Lin , ergeben hat , der im Ver¬
höre aussagte , daß er in seiner Jugend mit seinem Vater
und seiner Mutter nach Peking gekommen sey , und daß

die Religion deS Herrn deS Himmels sich von seinem Va¬
ter und Großvater auf ihn vererbt habe . — In demBerg -
bezirke Meaon -Tße , in der Provinz Sze - Tschuen , war
eine große Empörung ausgebrochen , und die kais. Trup¬
pen verfolgten die Empörer bis in ihre Schlupfwinkel in
den Schluchten der Berge . Eine Flintenkngel traf den
Anführer , daß er stürzte ; die kais . Truppen machten hier¬
auf Alles ohne Erbarmen nieder . Der ganze Stamm
unterwarf sich , und einem kais. Befehle zufolge soll er
ganz ausgerottet werden .

S p a n ie « .
— Bayonne , 21 . Dez . General Maroto war den

17 . d. noch bei Don Carlos . Bedeutendes ist zu Azcoitia
nicht vorqefallen . — Die madrider Post ist auch heute
auSgeblieben .

Staatspapkere .
Wien , 21 . Dez . Sprozent . MetalliqueS 107z ;

Iprozent . 100z ; t Zprozent . 801t ^ Prozent . — ; Bankak¬
tien 1498z ; Rordbahn 104z ; Mail . E . B . 104 ) ; 1834er
Loose 136 ; Raaber E . B . — .

Frankfurt am Main , den L4 . Dez .
Kurs der Geldsorten .

G o l di
Neue Louisd 'or .
Friedrichsd 'or »
Randdukaten »
MFrankenstücke .
Souveraind 'or
Gold s ! Llsroo W . 2 .

Silberl
Laubthaler , ganze :
Preußische Tyaler .
5Frankenthaler . t
Fein Silber , 16löthkg

do. 13 - 14lvthig
do. blöthig .

Be r i ch t i g u n g.
In einigen Erempl . der Karlsr . Zeitung f. 1838 , Nr .

356 , S . 1 , Sp . 2 , Z . 6 v . o . , l . „ enthielt " statt
berichtete .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklvt.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungeu .
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SW
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Todesanzeige .
Heute Vormittags halb 10 Uhr starb meine geliebte

Gattin Wilhelmine , geboreneErny , an den Folgen ei¬
ner Brustkcankheit. Mit mir theilen drei von ihr noch
zurückgebliebene Kinder den tiefsten Schmerz über diesen
Hintritt. Indem ich diesen Verlust ihren nahen und fer¬
nen Bekannten und Verwandten zur stillen Theilnahme
mittheile , danke ich auch für das ihr bis zu ihrem End«
geschenkte Wohlwollen .

'

Karlsruhe, den 25. Dezember 1833.
Jakob Steinmetz ,

Gastwirth zum Karpfen .

Karlsruhe . (Verkauf von Kkr .
schen - und Hefen - Brayntwetn .)

Starker , alter , reingehaltener Kirschen -
qeist und Hefenbranntwein ist Ohm » , wie
Slützenweise um billigen Preis zu haben . Das
Komtoir der Karlsruher Zeitung sagt wo?

Bruchsal . ( Versteigerung alter Monturstücke . )
Bei dem diesseitigen Regiment werden

Mittwoch , den 2 . Januar k. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

folgende alte Monturstück - öffentlich versteigert , als -
S18 Dienstmützen ,
> 98 Kollete ,
282 Par Reithosen ,

SO " PantalonSi
29 » Handschuhe ;

wozu die Liebhaber eingeladca werden »

Bruchsal , den 22 . Dez . 1838 .
Das Kommando

des großherzogl . Hab, Dragonerregimenies
Markgraf Mar Rr . 1 .

v . GayliNg ,
Sb -rst .

Stein . ( Holländer - und Bau - Holzver¬
steigerung .) Samstag , den 29 . Dez . d . Z -, Mit -

, tags 12 Uhr , werden in dem dahiesigen Gemeinde¬
walde

16 Stämme eichene Klötze ,
welche zu Nutz - , Holländer - und Bau -Holz tauglich sind, öffent¬
lich versteigert .

Stein , den 20 . Dez . 1838 .
Bürgermeisteramts

Mißner .
Karlsruhe . (Holländer - , Bau - und Rutz -Holz -

Versteigerung . ) Montag , den 14 >, und Dienstag , den IS .
Januar 1839 , Morgens halb S Uhr , werden au « den Do -

mänenwaldungen , rüppurrer Forsts , durch BezirkSsörster
Schmitt

82 Stämme starke Holländereichen ,
4l " eichenes Bau - und Nutz -Holz ,
14 », eschenes "

8 " weißruschenes Offenes ) »
5 ,< erlenes »
4 " birkenes "
4 „ rothbucheneS „

öffentlich versteigirt werden und die Steigerungsltebhaber anmit

eingeladen . sich an beiden obgedachten Lagen zur besagten Stun¬

de am Forsthause zu Rüppurr einzufinden , zvon wo sie zu dem

nahen Versteigerungsort in den Wald geleitet werden .
Karlsruhe , den 22 . Dez . 1838 .

Großh . bad. Forstamt Ettlingen .
Lisch « »,

Nr . 19,224 - Neckarbkschofshekm . ( Schulhausbau .)
Da die Versteigerung d- S neuen SchulhauSbaueS zu Rappenau
öon hoher Kreisregieruug di« Genehmigung nicht erhalten hat , so
wird eine nochmalige Beisteigerung auf

Mittwoch , den 23 . Jan . k. I . - -
Vormittags 10 Uhr ,

im Wirthshause zur Sonne allda angeordnet ; was mit dem An¬
fügen öffentlich bekannt gemacht wird , daß Riß und Ueberschlag ,
nebst dea Stergerungsbedingungen 8 Tage vorher dei dem Bür¬
germeisteramt in Rappenau eingesehen werden können , der An¬
schlag 4,191 fl . 22 kr. betrage und auswärtige Steigerer beglau¬
bigte Zeugnisse über Vermögen und Tüchtigkeit beizubringen
habe ».

Neckarbischofsheim , den 19 . Dez . 1833 .
Großh . bad . BezrkSamt .

Benitz .
Nr . 11,881 . Konstanz . ( Landesverweisung . ) Jo¬

hann Singer von Frutweiler , tm schweizer Kanton Thurgau ,
dessen Signalement unten folgt , wurde durch Urlheil des großh .
hochpreislichen Hofgerichts des Geekreises vom 16 . Okt . L. I . ,
Nr . 6,981 und 6,982 , wegen Bruchs der Landesverweisung , zu
einer zweimonatlichen peinlichen Gefängnisstrafe verurtheilt , weiche
Strafe derselbe erstanden hat und sofort abermals der großherzog¬
lich badischen Lande verwiesen wurde ; was man zur öffentlichen
Kmntntß bringt .

Signalement .
Alter , 78 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Haare , grau .
Augenbraunen , grau .
Augen , grau .
Gesichrsform , länglich .

- färbe , blaß .
Stirne , breit .
Nase , klein .
Mund , Mittlern .
Zähne , mangelhaft .
Bart , weißlich .
Kinn , breit .

Konstanz , den 19 . Dez . 1838 -
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
rrät . Elfnek .

Nr . 34,729 . MoSba » . ( S » uldenltqutdation .)
Ueber da « Vermögen des Wittwer « , Georg Adam Reichert
oon Waldmühlbach , , haben wir Gant erkannt , und wird Lag -

fahrt zum Richtigstellung «- und Vorzug - verfahren auf
Freilag . den 18 . Jan . 1839 ,

Morgens 8 Uhr ,
aus diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Wer , au » irgend ei¬
nem Grunde , einen Anspruch an dieseVerlaffenschaftsmaffezu mache»
hat , hat solchen in genannter Tagsahre , bei, Vermeidung de »
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
» der durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die er«

waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu >

zleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrecht « der Forderung
anzutreten . . ^ ^ „

Auch wird an diesem Tag « ein Borg - oder Nachlatzvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerau - schuß er-
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin -

stchtlich de « BorgvergleichS , die Nichterscheinenden als der Mehr -

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Mosbach , den 18 . Dez . 1638 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Felleisen .

- vät. Stierte .
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AA n ; ei g e.
Unterzeichnecer empfiehlt sich mir seinem vollständig assornrten Lager aller Sorten feinerWeine , Liqueure, Arrac, Rhum , Cognac, Punsch r und Bischof-Essenz rc., Pomeranzen,Orangen und Zitronen.

Die V rkaussniederlage

aller Sorten Spielkarten ,
gefertigt kn der lithogr . Anstalt von B . Dondorf , befindet sich ausschließlich bei

Bruchsal . lHaus sammt Mobilareinri ch° l
ru ng zu verkaufen .) Au Bruchsal ist das H us

chMAH ^ r . 71S. mit Einrichtung , wobei sich eine neue Brücken-
WÄwaage zu zwanzig Zentnern, eine ansehnliche Zahl Fässer,viele, zur Avoth-kerelnrichtung bestimmte . Basen tt., auf zehr-Mrige

Z ihlungstermine , mit S Proz . verzinslich, zu verkaufen. Es kann
der ganze Kaufpreis , gegen gerichtliche Hypolhekensicherbeit, durch
zehn Jahr « unaufgekündet darauf liegen bleiben. Das Haus
liegt ans einem sehr belebten Platze, rückwärts am Hofe strömt
der Salfluß vorüber, und eigner es stch daher zu einem vorzüglichenErab -iffemenr. Nähere Auskunft erthetlt auf frankirte Briefe
«der , bei persönlicher Einsicht , der Eigemhümer , allda wohnhaft.

Gesuch eines perfekten Kochs
oder einer Köchin.

Zn «inen Gasthose ersten Ranges wird bis Neu¬
jahr em Koch oder eine Köchln gesucht , welcher oder welche schonin Gasthösen servirte .

Näheres ist im Komtoir der Karlsruher Zeitung zu erfahren .
Neuburgweier . (Bau - , Nutz - u « d Hof¬länder - Holzversteigerung . s Bi « Donners¬

tag , den 3. Zanuar 1839 , Morgens 9 Uhr . werden
im hiesigen Gemeindewalde , Bel 'rkSforftei Durwes -

13 Stück ruschen« Nutzholzstämm«,
14 « eichen« »

worunter sich « llich « HvUänberhoizüämme befinden , gegen baare
Zahlung vor der « bfuhr öffentlich »ersteige « .

Dw Zusammenkunft ist in Neuburgweier am Schul - ober
Skatd-Hause.

Neuburgweier , den 20 . Dez. 1838.
Heitz , Bürgermeister «

Gasthausempfehlung .
Hiermit beebre ich mich , einem

geehrten Publikum und den Her -
r N Reisendem anzu «eigen , haß ich
de Taferngereatigkeit zum grü¬
nen Baum dahier von mei¬
nen Schwiegereltern durch Kauf
übernommen Hab«. Jedem ich mich

bestreben werde , durch freundliche Bedienung, so wie durch gutiund billige Speisen und Betränke mir das Zutrauen meiner Gä¬
ste best-ns zu erwerben , empfehle ich me n gut gelegene » und be¬
quem eingerichtetes Gasthaus einem werkhen Publikum aus'« Be -
ste . Die Wirlhschafl werde ich mit dem 1 . Januar 1839 er-
öffnen.

Steckach , den 20. Dez. 1838.
L » . Mösch ,

zum grünen Baum .
Nr . 20,649 . Karlsruhe . ( Sldulhenliqutdatloa . )Ueber das Vermöge» tes Handelsmanns , F . C . K » mw vcnGiaben , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrl zum Richtig,

stellungs - und Borzngsverfahreei auf
Freitag , den 18. Jan . 1939 ,

Vormittags 9 Uhr,auf> diesseitiger Amlskanziei festgesetzt. Es werden taher alle
diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde . Anlprüche andie Masse machen wollen, ausgesorderr , solche in der angeordnetenLagsahrt , bet Vermeidung des Ausschlusses von der Gaur , persönlichoder durch gehörig Bevoümächtigke, schriftlich oder mündlich aa-
zumeiden, und zugleich die etwaigen Vorzug«- oder Unterp' ands-
recht « zu bezeichnen , die der Anmeldende gellend machen will, mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Anlrelung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derselben Tagfahrt ein M affepfleg er und ein
Gläubigerausichuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergteiet, ver¬
sucht und sollen , in Bezug auf « orgvergleiche und Ernennungdes Massepfleger« und Gläubigerausschrffes , die Nichternbeinendkoals der Mehrheit der Erschienenen beitretead angesehen werden.

Karlsruhe , den 14 Dez. 1838.
Großh. bad . Lsndamt .

Flad .
Nr . 12,107. Dreifach . (Gläu bigeraufrof . ) Jur Er -

be - unz des Lermalioen Schuldenstandes des DauerS Joseph Di «,terle in Tiefenbach. Gemeinde Oberwolfach , habe» dessen Glau -
big « ih,e Forderungen am

Dnnstaq . den 8 . Zanuar k. Z. ,
auf der hi >stg 'n AmtSkanzie, anzumelceu und zu begründen .

Wvlfach , Len 9. Dez. 1838.
Großh . bad . f. k. Bezirksamt .

Fernbach .

Verleger und Drucker : P h. M a ck l o t.
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